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Beſtellungen
anf die SaaleZeitung für den Monat März werden von
allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M angenommen
Die Saale Zeitung wird nach außerhalb ohne Ausnahme
täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den nächſten Zügen

verſandt
Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden

Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Mongt März 85 Pf bei zwei
maliger Zuſtellung 1 M Die Expedition

Die Beſtrafung der Jntelligenz
Jn ſeiner Rede vom 14 Dez v J gelegentlich der Jnter

pellation Paaſche betreffend das Zuckerſteuergeſetz bemerkte der

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky daß zwiſchen
den Produktionskoſten der kleinen und der großen Fabriken ein
ſolch ungehenrer Abſtand beſtehe daß dabei die kleinen Fabriken
nicht konkurriren könnten Wie die großen Branuereietabliſſe
ments ſich fortgeſetzt entwickeln und immer mehr Brauereien
in der Provinz anſſchlucken, ſo lägen die Verhältniſſe auch
auf dem Gebiete der Zuckerinduſtrie und wenn für die
Spiritusinduſtrie nicht die Staffelung allerdings noch
ſehr mangelhaft eingeführt worden wäre ſo wäre dieſer
Erwerbszweig denſelben Weg gegangen Und am 30 Jan
d J ſpann der Finanzminiſter Miquel im Abgeordneten
hauſe dieſen Faden weiter indem er ſagte

Wenn Sie den Geſammtzucker und den Geſammtbranntwein
einerlei aus welchen Fabriken er kommt gleich beſteuern ſo
beſchweren Sie den kleinen Fabrikanten und begünſtigen den
gen Fabrikanten Das Prinzip der Leiſtungsfähigkeit
muß man bei der Beſteuernng ſoweit in Anwendung bringen
als es überhaupt geht
Der Abgeordnete Richter rief Herrn Miquel zu Alſo

eine Maſchinenſtener und erklärte Herrn von Poſadowsly
gegenüber daß man mit ſolchen Grundſätzen auf eine ſchiefe
Ebene der wirthſchaftlichen Entwickelung käme denn das hieße
die Vortheile des Großbetriebes neutraliſiren zu Gunſten der
kleinen und mittleren Betriebe mit anderen Worten die
deutſche Produktion koſtſpieliger geſtalten Er gab
eine verſchiedenartige Beſteuerung nur inſoweit zu als dadurch
eine thatſächliche Ungleichheit in der Beſteuerung ausgeglichen
werden ſoll d h ſoweit durch die beſſere Ausbeute des ſteuer
pflichtigen Rohſtoffs das Produkt in einer Fabrik geringer be
ſteuert erſcheint als in einer anderen Man muß es dem
Abg Richter Dank wiſſen daß er mit der ihm eigenen
Schärfe ſofort die Verkehrtheit der neuen miniſteriellen Wirth
ſchaftslehren feſtgenagelt hat Mit Leichtigkeit kann man den
Beweiſen für die Haltloſigkeit der von den Herren Miquel
und von Poſadowsky dargelegten Grundſätze noch andere hinzu
fügen indem man z B darauf hinweiſt daß die Verſchieden
heit des Ertrages bereits in der Einkommen und Gewerbe

Johann Friedrich Reichardt
III Reichardt s Garten

Die Stätte die ein guter Menſch betrat
Jſt eingeweiht

Wenn dieſes Dichterwort wahr iſt ſo darf Reichardt s
Garten mit Recht eine geweihte Stätte genannt werden denn
hier haben viele der beſten Männer unſerer Nation geweilt

War ſchon Reichardt s Haus in Berlin ein Ort da man ſich
gerne traf ſo geſtaltete ſich das Leben und der Fremdenbeſuch
auf ſeinem Landhauſe in Giebichenſtein wahrhaft großartig
jeder Reiſende von Bedeutung der durch Halle kam ſprach
draußen in dem freundlichen Hauſe vor Fürſten Staats
männer Generale Gelehrte und Künſtler fanden ſich da zu
ſammen Vor allem aber fühlten ſich die Poeten und Schrift
ſteller von dem trauten anregenden Aufenthalte angezogen und
mehr als andere noch die Vertreter der romantiſchen Richtung
in unſerer Litteratur

In ſeinen Vertrauten Briefen ans Wien ſchreibt Reichardt
der Vielgereiſte über ſein giebichenſteiner Beſitzthum Woher
ich auch kommen mag immer erſcheint mir dieſer liebliche
romantiſche Fleck mitten im fruchtbarſten Lande mit neuen
Reizen Jch wünſche mir keinen ſchöneren Wohnſitz auf der
Welt Und auch der Norweger Steffens Reichardt s
Schwiegerſohn bekennt er müſſe den reizenden Garten zu
Reichardt s ſchönſten Kompoſitionen rechnen Alle Garten
ziererei war ſorgfältig vermieden Der Küchengarten war von
dem aumuthigen Parke abgeſondert in einem Winkel angelegtes durfte in dieſem Garten kein Schuß fallen alle Enge
thiere und Vögel die ihn betraten waren geſchützt Haſen
knapperten an den Kräutern ein Volk Rebhühner brütete un
geſtört eine große Schaar von Nachtigallen niſtete in den
Gebüſchen eine ſtille friedliche idylliſche Nuhe herrſchte auf
dieſer geweihten Stätte Reichardt hatte ſeinem Kutſcher und
ſeinem Bedienten Unterricht geben laſſen im Waldhornblaſen
ſeine Töchter bildeten zuſammen Geſangschöre die in ihrer
einfachen Weiſe großen Eindruck machten Wenn oft an
ſchönen lauen und ſtillen Sommerabenden die alten weh
müthigen lyriſchen deutſchen Geſänge vom Waldhorn begleitet
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ſteuer ihren Ausgleich findet daß ſolche Grundſätze dahin
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führen müßten die Konzentration der induſtriellen Thätigkeitauch auf den übrigen Gebieten alſo in der Textil in der
Eiſen in der chemiſchen Jnduſtrie c zu beſteuern ja daß
ebenſogut auch in der Landwirthſchaft der Kleinbetrieb Anſpruch
erheben könnte gegen die Konkurrenz des Großbetriebes durch
Steuern geſchützt zu werden

Doch es kommt uns heute nicht darauf an die Verkehrtheit
derartiger Prinzipien an ſich nachzuweiſen vielmehr wollen
wir nur zeigen wie auch hier wieder das Sprichwort zutrifft
Schlechte Veiſpiele verderben gute Sitten So haben die

Anregungen der genaunten Miniſter dahin geführt daß im
Reichstage ein Antrag eingebracht worden iſt durch welchen
für die Zuckerfabrikation nicht nur eine Staffelſteuer, ſon
dern auch eine neue Belaſtung der Konſumenten zu Gunſten
der Zucker Prodnzenten eingeführt werden ſoll indem man
verſücht eine exorbitante Erhöhung der Ausfuhr Prämien
welche vor gar nicht langer Zeit von dem Führer der national
liberalen Partei Herrn v Vennigſen ſelbſt bekämpft worden
ſind geſetzlich feſtzulegen

Aber noch mehr Wie aus einer Notiz in berliner Zeitungen
hervorgeht hat der Verein der kleineren und mittleren
Brauereien vor kurzem auf Antrag ſeines Vorſitzenden
Herrn Dr Wallburg Friedrichshagen beſchloſſen ſich die
Grundſätze der Herren v Poſadowsky und Miquel gleichfalls
u Nutze zu machen und bei der Reichsregierung um Einforung einer Staffelſtener für Bier zu petitioniren
Das heißt mit anderen Worten Dieſe Brauereien verlangen
daß die Reichsregierung ſie von der Konkurrenz ihrer Berufs
genoſſen ſoweit dieſelben größeren Betrieben vorſtehen durch
beſondere Stenern befreie Jn der That ein ehrenwerther
Standpunkt ein Vorgang wie er bisher wohl noch in
keinem anderen Gewerbe ſich ereignet hat Mit Recht
wird in der Wochenſchrift für Brauerei darauf hingewieſen
daß ein ſolcher Antrag auch für die kleinen und mittleren
Branuereien ſelbſt die Gefahr einer allgemeinen Steuer
erhöhnng einſchließt denn die Regierung wird ſich mit
einer bloßen Erhöhung der Steuern für die Großbetriebe
wobei für ſie nicht viel herauskommen dürfte ſicherlich nicht
begnügen Die Gefahr iſt aber für dieſe kleineren Betriebe
um ſo größer als ein Erfolg dieſes Vorgehen s die Groß
brauereien nicht nur veranlaſſen ſondern auch berechtigen
würde jenen nunmehr eine um ſo ſchärfere Konkurrenz zu
machen Daß die erſteren d h die kleineren Brauereien einer
ſolchen Konkurrenz auch mit einer Staffelſteuer auf die
Dauer nicht gewachſen ſein würden da ja das Uebergewicht
der Großbrauereien durchaus nicht in der vortheilhafteren Pro
duktion allein ſondern auch in der Herſtellung eines beſſeren
Produkts und in der Bevorzugung des Publikums zu ſuchen
iſt Dies ergiebt ſich u a aus der Thatſache daß den Groß
brauereien trotz alles Geſchreis über Schleuderpreiſe
von den Abnehmern und Konſumenten höhere Preiſe bewilligt
werden als den kleineren Brauereien Beagchteuswerth iſt es
hierbei daß an der Spitze dieſer von der Regierung wenn
nicht hervorgerufenen ſo doch begünſtigten Bewegung geradedie ſogen boycottfreien alſo diejenigen Brauereien ſieben

welche auch in dem Kampfe mit der Sozialdemokratie ihren
berliner Berufsgenoſſen in den Rücken gefallen ſind Und
für dieſe Brauereien nimmt die konſervative Preſſe insbeſondere
die Kreuzztg Partei die nicht Worte genug finden konnte
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um die bohcottirten Brauereien wegen ihrer Nachgiebigkeit an
zuklagen die wenn man von einer ſolchen überhaupt ſprechen
könnte doch gerade durch den Abfall jener Brauereien
hervorgerufen worden wäre Nur eine Brauerei nämlich das
Münchener Brauhaus, deſſen Direktor Herr Arendt bis vor

kurzem mit Herrn Dr Wallburg an der Spitze des Vereins
der kleinen und mittleren Brauereien ſtand hat ſich diesmal
von dem oben gekennzeichneten Vorgehen fern gehalten weil
ſie inzwiſchen durch den Boycott zu einer Großbraueret
geworden iſt

Der Gedanke die Gewerbebetriebe nach ihrer Größe außer
auf dem Gebiet der Gewerbeſtener auch ſonſt differential zu
behandeln läuft auf eine Beſtrafung der Jntelligenz hinaus
denn jeder tüchtige Gewerbetreibende hat das Bedürfniß ſein
Geſchäft nach Möglichkeit zu erweitern und zu vergrößern er
ſtrengt dazu ſeine geiſtigen Kräfte an und in der Vergrößerung
ſeines Unternehmens ſieht er einen Erfolg der Auerkennung
finden müßte ſtatt deſſen ſoll er wegen der Vergrößerung ge
ſtraft werden als habe er damit ein Unrecht begangen enn
heute ein Fabrikbeſitzer zur Erweiterung ſeines Betriebes noch
eine zweite Fabrik gleicher Art hinzukanft ſo ſollen jetzt ganz
andere finanzpolitiſche Rückſichten für die vereinigten Betriebe
gelten als vorher für die beiden Einzelbetriebe Wo ſteckt da
die geſunde Logik Es kommt auch vor daß zwei ſolche
Fabriken zwar in eine Hand gebracht im übrigen aber der
Betrieb genau in der alten Weiſe aufrecht erhalten wird
Soll da mit einem male der Steuerfiskus einen ganz anderen
Maßſtab anlegen müſſen als früher Die Progreſſion hat
ihre gute Berechtigung und iſt auch vielfach durchgeführt aber
ſie darf nicht dort angewendet werden wo ſie geradezu als
eine Strafe für die Intelligenz und ihren Erfolg angeſehen
werden muß Einſtweilen iſt der Gedauke noch ſo wenig aus
gereift daß man erwarten kann die öffentliche Erörterung
werde zu dem Verzicht auf dieſe kulturwidrige Art der Be
ſteuerung für die hier erwähnten Fälle führen
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Deutſches Reich
Die Norddeutſche Allg Ztg gegen die Agrarier,
Die Nordd Allg Ztg der ja leider, wie Miniſter

v Köller neulich im Abgeordnetenhauſe bemerkte hin und
wieder etwas überwieſen wird kritiſirt die geſtern von uns
ſchon erwähnten Auslaſſungen der Kreuzztg und der
Dentſchen Tagesztg über die Rede des Kaiſers an ſeine
Märker Der Kaiſer habe nichts anderes geſagt als der

Reichskanzler in ſeiner Programmrede und der landwirth
ſchaftliche Miniſter im Abgeordnetenhauſe Das ſei die Adreſſe
für Gegenbemerkungen Um ſo ſeltſamer iſt es daß die
Norddeutſche die Entſcheidung was unter überſpannten

Hoffnungen und Utopien zu verſtehen ſei dem Staats
rath vorbehält Hinterher aber macht ſie vie Kreuzztg
welche mit der Unerſchütterlichkeit der konſervativen Partei
droht darauf aufmerkſam in welchem Maße die Ueber
zeugungen innerhalb der Partei hinſichtlich der Unumgänglich
keit und Zuläſſigkeit der Wege die nach dem Antrage Kanitz
eingeſchlagen werden ſollen geſchwankt haben Beſonderen
Anſtoß nimmt das Blatt an der Bemerkung der Deutſchen
Tagesztg Wenn unſer Kaiſer bei ſeinen Bauern im Feen
palaſt geweſen wäre es wäre kaum ein Wort anders gewählt

in dem ſtillen Garten erklangen ſo war der Eindruck hin
reißend

Unter den fürſtlichen Gäſten des Reichardt ſchen Hauſes iſt
vor allen Prinz Ludwig Ferdinand zu nennen der wie Reichardt
ſchreibt ſelbſt ein geborener großer Künſtler ſich s gern in
unſerem lieblichen Garten mitten unter Künſtlern und Ge
lehrten von Sinn und Geiſt wohl ſein ließ ferner Prinzeſſin
Luiſe von Deſſau ſie war in ihrer Jugend durch eine jener
Verirrungen der damaligen Zeit als die wechſelſeitige Be
wunderung der Männer und Frauen ſich auf eine wahrhaft
naive Weiſe ausſprach in eine durchaus platoniſche Verbindung
mit Reichardt getreten und hatte ihm auch ein bedeutendes Gut
in Holſtein gekauft welches der wenig ökonomiſche Künſtler
jedoch bald wieder mit großem Verluſte veräußerte

Unter den geiſtigen Größen jener Zeit iſt auch Goethe
Reichardt s Jdeal mehrmals bei ihm zu Gaſte geweſen
Tieck war Reichardt s Schwager und kehrte ſchon deshalb
häufig bei ihm ein er erſchien als ein ſchöner ſchlanker
Mann ſein helles Auge voll Gluth ſeine Geſichtszüge
geiſtreich ſeine Urtheile kurz und ſchneidend ſinnvoll und
bedeutend Voß war ſeit langen Jahren ein Hausfreund
der Reichardt ſchen Familie und der däniſche Dichter Oehlen
ſchläger ſowie Achim von Arnim der in ſeinem kurioſen Schau
ſpiel Halle und Jeruſalem das halleſche Studentenleben von
damals ſo hübſch verewigt hat ſtanden mit Reichardt in ſehr
freundſchaftlichem Verkehr Arnim war eine edle echt vor
nehme Geſtalt er ſprach wenig erſchien durchaus ruhig ja
zurückhaltend und dennoch war ſein mildes Weſen ſo an
ziehend daß er in jeder Rückſicht Vertrauen erwarb Schleier
macher kam oft von Halle nach Giebichenſtein hinüber und
Adolf Müllner bemerkt in ſeinen Briefen von der Univerſität
über ein nicht näher bezeichnetes Werkchen Schleiermacher s
man ſehe den Schilderungen darin wohl an daß Schleier
macher nicht ſelten in Reichardt s Hauſe geweſen Fr Aug
Wolf erheiterte die Geſellſchaft mit ſeinem vielgerühmten Witz
er braucht nur den Mund zu öffnen ſo iſt es als wenn ein

Satyr ſpräche dabei hat er eine ſo trockene feine Art ſeine
Sprache iſt ſo ganz beſtimmt und kräftig daß man ihn gewiß
einen klaſſiſchen Satiriker nennen könnte Wolf erfreute ſich
auch einer ſehr intereſſanten Tochter Müller nennt ſie das
geiſtvollſte Mädchen das er noch näher kennen gelernt habe
ſie ſoll den Homer mit Leichtigkeit griechifch leſen dazu iſt ſie

ſchön ebenſoſehr durch Körper wie durch Geiſt hervorſtechend
Aber auch Reichardt s Töchter werden wegen ihrer Schön

heit und feinen Bildung ſehr gerühmt Steffens Gattin preiſt
Müller als das ſchönſte Weib das er je geſehen Die älteſte
Tochter Luiſe hat ſich durch Liederkompoſitionen bekannt ge
macht Steffens ſagt von ihr Sie war ſchlank gebaut und
würde geiſtreich ſchön genannt worden ſein wenn das Geſicht
nicht durch Pockennarben verunſtaltet geweſen wäre Dennoch
zog ſie von allen Töchtern des Hauſes die ſich ſämmtlich dur
Schönheit auszeichneten die größte Aufmerkſamkeit auf ſich
Sie ſang ſchön und trug die Lieder ihres Vaters und ihre
eigenen mit außerordentlicher Zartheit vor ihre Stimme hatte
ſelbſt im Sprechen etwas klangvoll Anmuthiges Viele ihrer
Kompoſitionen fanden durch ihre eigenthümliche Tiefe einen
allgemeinen Eingang und ſind populärer geworden als die
ihres Vaters wahre Volksgeſänge ſo daß man ſie wohl ihrer
großen Zartheit ungeachtet auf den Straßen von Dienſt und
Bauernmädchen ſingen hörte Jch vergeſſe nie den gewaltigen
Eindruck den Luiſe auf mich machte wenn ſie uns in einer
waldigen Gegend folgte und von einfachen Akkorden der v
begleitet Brentgno s wunderſchönes Lied Durch den
mit raſchen Schritten nach der eigenen Melodie ſang Die
Waldeinſamkeit mit ihrem wunderbaren Zauber ergriff mich
wenn ich ſie hörte und wie eine Waldfee ſaß ſie da welche
die Macht hatte alle Geheimniſſe des Waldes laut werden zu
laſſen Sie war es die zuerſt mein nordiſch verſchloſſenes
Ohr für den Zauber des Geſanges aufſchloß und mir eine
reiche Welt bis dahin unbekannter Genüſſe ſchenkte Wenn
ſie mit voller Seele ſang oder von tiefem Gefühl r
ſprach verwandelten ſich die Narben die ihr W t ü
zogen in einen leichten durchſichtigen Schleier durch den man
die anmuthige Schönheit die geiſtreiche Tiefe der e
züge erkannte und die unverletzten n Augen ſchienen
die Gewalt zu haben den durchſichtigen Schleier aufzuheben
und den ganzen Zauber eines lieblichen Weſens hervörtreten
z laſſen Sie ſchwebt mir fortdanernd als eine der Reich

egabteſten Trefflichſten ihres Geſchlechtes vor
Selbſt Adolf Müllner welcher Reichardt und ſeine Familie

nicht allzu wohlwollend beurtheilt nennt Luiſe ein ſehr an
genehmes Weſen ganz umgekünſtelt und voller Kunſtgefühl
beſcheiden ohne die mindeſte Ziererei Sie hat viel Stimm
und noch mehr Geſchmack und iſt die einzige Sängerin die
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worden Das vertrage ſich nicht damit daß das agrariſche
Organ die Reſolntion Ackermann Ausführung des Antrages
Kanitz innerhalb der durch die Handelsverträge geſteckten
Grenzen und deren Begründung ſowie die Erwiderung des
Herrn v Plötz in ſeinem Bericht unterdrückt habe Schließ
üch giebt die Norddeutſche der Deutſchen Tagesztg darin
recht daß manche wirthſchaftliche Bevorzugungen g Un
gunſlen der Landwirthſchaft beſtehen Aber dann ſollen dieſe
unbilligen Bevorzugungen abgetragen und nicht wenn
wirklich die Tendenz des Antrages Kanitz in dieſer Weiſe 4
charakteriſiren iſt neue Privilegien und wirthſchaftli
Vorzugsſtände wie auf der Gegenſeite d h zu Gunſten der
Landwirthſchaft geſchaffen werden

Die Umſturzvorlage
Der Geſetzentwurf der den Zweck haben ſollte Staat undScſciüchaft beſſer als bisher gegen agitatoriſche Ausſchreitungen

in Wort und Schrift zu ſchützen liegt nun faſt ſeit
2 Monaten dem Reichstage vor ohue daß die Kommiſſion
auch nur mit der erſten vorläufigen Berathung zu Ende ge
kommen wäre Lange Zeit hat ſich die öffentliche Meinung ſo
gut wie gar nicht mit dieſem geſetzgeberiſchen Experimente be
ſchäftigt Erſt als die langwierigen Verhandlungen allmälig
die ganze Tragweite der beabſichtigten Korrektur des Strafgefetz pches erkennen ließen als es klar wurde da die neuen

Strafbeſtimmungen in der einen oder anderen Faſſung die
freie Erörterung politiſcher und ſozialer Probleme und den
nothwendigen Kampf der V e gerade derjenigen Kreiſe
einſchnüren würden die die Um turzbeſtrebungen bekämpfen
haben ſelbſt konſervative Politiker Proteſt erhoben Der
famoſe Antrag Rintelen der auch eine wiſſenſchaftliche Er
örterung unter mehreren, beiſpielsweiſe in einer Univerſitäts
vorleſung welche ſich mit der Frage der Exiſtenz Gottes der
Unſterblichkeit der Seele des ſittlichen und religiöſen Charakters
der Ehe beſchäftigt was doch von der einen oder anderen
Seite ohne Angreifen oder Leugnen nicht möglich iſt mit
Gefängniß bis zu zwei Jahren oder Geldſtrafe bis zu
600 Mark bedroht hat das Gefäß zum Ueberlaufen
gebracht Der Antrag hat freilich keine thatſächliche
Bedentung wohl aber eine ſymptomatiſche weil er erkennen
läßt was Unwiſſenſchaftlichkeit und religiöſe Jntoleranz heute
bereits unternehmen zu können wagt Was den Gang der
Verhandlungen in der Kommiſſion betrifft ſo ſtehen dieſelben
bekanntlich unter der allerdings nicht gerade kraftvollen Leitung
eines nationalliberalen Mitgliedes nachdem die Konſervativen
ſowohl wie das Centrum ſich geweigert hatten dieſe Aufgabe zu
übernehmen Den Parteien vor allem den ſog Ordnungs
parteien iſt es auch gar nicht um die Vorlage ſelbſt zu thun
fie wollen ſich nur den Anſchein geben als handle es ſich um
einen ernſthaften Kampf für Religion Ordnung und Sitte
und ſie geben ſich dieſen Anſchein um ſich und ihre agrariſchen
oder kirchlichen oder t Ziele der Krone auf
zudrängen Mit dem Augenblick wo die Ausſichtsloſigkeit
dieſer Beſtrebungen erwieſen iſt würde dieſer Kampf gegen
den Umſturz aus Mangel an Kämpfern zu Ende ſein Er
klärte doch heute ſchon angeſichts der Rede des Kaiſers auf
dem Eſſen des brandenburgiſchen Provinziallandtags die
Diſch Tagesztg daß nicht die Sozialdemokratie ſondern

der Kapitalismus die Großinduſtrie und der Großhandel der
gefährlichere Feind ſei Der Kampf gegen den Umſturz der
allein auf dem Gebiet der praktiſchen Soziglpolitik geführt
werden kann wird erſt wieder aufgenommen werden können
wenn die Umſturzvorlage ad acta gelegt iſt

Zur Währungsfrage
Dem Beſchluß des Deutſchen Handelstages in der

Währungsfrage wird hoffentlich von der Reichsregierung
wie in der öffentlichen Meinung die Bedeutung beigelegt
werden welche ihm zukommt Die Tagesordnung der dies
jährigen Plenarverſammlung war längſt feſtgeſtellt als im
Reichstage der Antrag Friedberg Mirbach eingebracht und mit
aller Eile zur Annahme gebracht wurde Jn richtiger Wür
digung dieſes Vorganges beſchloß der ſtändige Ausſchuß des
Handelstages noch am Tage vor der Plenarverſammlung auch

dieſen Gegenſtand auf die Tagesorduung und zwar ſeinerWichligtei entſprechend an die erſte Stelle nach den geſchäft

lichen Mittheilungen zu ſetzen Die vom Ausſchuß an
genommene Erklärung ließ an Klarheit und Entſchiedenheit
nichts zu wünſchen Der Deutſche Handelstag hält darnach unver
ändert an feinem Plenarbeſchluß vom 12 März 1886 feſt welcher
jedes Rütteln an der deutſchen Goldwährung verwirft der
Handelstag würde r eine fundamentale Schädigung des
geſammten dentſchen Wirthſchaftslebens erblicken gegen welche
nicht lant und entſchieden genug Proteſt erhoben werden kann
Der Beſchluß des Jahres 1886 welcher ſich für ein un
bedingtes Feſthalten an der Goldwährnung ausſprach wurdebei Anweſenheit der Vertreter von 78 Handelskammern und

Korporationen mit 75 gegen 3 Stimmen gefaßt Diesmal
war die Plenarverſammlung weit zahlreicher beſucht als ſeit
einer Reihe von Jahren es waren diesmal hundertundvier
Handelskammern und Korporationen durch mehr als zwei
hundert Delegirte vertreten Mit allen gegen eine Stimme
ſchloß ſich dieſe Verſammlung der Erklärnng ihres Ausſchuſſes
an Dies nahezu einſtimmig abgegebene Votum darf bei den
geſetzgebenden Faktoren eine maßgebende Beachtung be
anſpruchen Aber auch in weiteren Kreiſen wird ihm dieſelbe
Beachtung nicht verſagt werden Für die Wirkung auf die
öffentliche Meinung bedarf es allerdings auch von dieſer Seite
weiterer und ausgedehnterer Thätigkeit Die bimetalliſtiſche
Agitation dringt rührig und aufregend in alle Winkel desLandes Es wird Aufgabe der Handelskammern und Kor

porationen ſein welche jetzt wiederum ihre Anſchauungen an
dem Urtheil der Geſammtvertretung des deutſchen Handels
und der deutſchen Jnduſtrie erprobt haben nunmehr anuch jede
in ihrem Bezirk für die richtige ſachgemäße Beurtheilung der
Währungsfrage mit allen Kräften zu wirken

Wichtige Verfügung des Kultusminiſters
b Unterm 14 Jan d J hat der Kultusminiſter eine Ver

fügung erlaſſen worin er namentlich die Zahl der über
füllten Schulen in welchen die Errichtung neuer
Lehrerſtellen Hinderniſſe findet außerordentlich
beklagt und zur Abſtellung dieſes Uebelſtandes Mittel aus
den Eentralfonds nöthigenfalls zur Verfügung ſtellt Aus
demſelben Grund ſpricht ſich der Miniſter auch gegen eine
Ueberweiſung zunächſt nicht verwendbarer Schnlamtskandidaten
an andere Regierungsbezirke aus Dadurch werde auch die
Nothwendigkeit junge Lehrer unmittelbar vom Seminar an
einklaſſige Schulen zu ſchicken oder auf Berufung in Stelleneinzeln ſtehender egte zu beſtätigen fortfallen und es werde

den Uebelſtänden begegnet werden können die ſich aus dieſem
Verfahren häufig ergeben haben
geradezu die Seminar Abiturienten zunächſt an
zwei und mehrklaſſigen Schulen zu beſchäftigen
damit ſie der für ihre erſte Dienſtzeit ſo wichtigen Unter
ſtützung und Anleitung durch einen älteren Amtsgenoſſen nicht
entbehrten auch leichter die Mittel fänden ſich für die zweite
Prüfung mit Erfolg vorzubereiten

Verſchiedene Mittheilungen
Die Stempelſteuerkommiſſion des Abgeordneten

hauſes trat Montag abend zuſammen Jn der Generaldebatte
wurde von mehreren Seiten der Wunſch geäußert auch Kom
miſſare aus anderen Miniſterien außer dem Finanzminiſterium
hinzuzuziehen und der Kommiſſion vor der Berathung der
einzelnen Stempelpoſitionen den vorausſichtlichen finanziellen
Effekt des Entwurfs ſowie eine vergleichende Ueberſicht des
bisherigen Ertrages und desjenigen des neuen Entwurfs vorzu
legen um ſich ein klares Bild über die Mehrbelaſtung zu ver
ſchaffen Der Finanzminiſter erklärte die Schätzungen über die
vorausſichtlichen Mehreinnahmen aus den einzelnen Poſitionen
für ganz unmöglich da die dazu nöthigen Berechnungen fehlen
indem die Stempeldiſtributenre die Stempelmarken verkaufen
ohne zu wiſſen zu welchem Zweck ſie verwandt werden ſollen
Der Finanzminiſter behauptete auch jetzt wieder daß das Stempel
geſetz nur ein Mehr von I Millionen ergeben werde und gab
an man habe auch nicht Mehreinnahmen ſondern eine beſſere
Ordnung durch klarere Rechtsbeſtimmungen erzielen wollen
Allerdings würde er einer Abänderung des Geſetzes nicht zu
ſtimmen wenn etwa durch daſſelbe gegen früher Mindererträge

Halle beſitzt Sie hatte ſehr viel herben Kummer durchzu
oſten ihr erſter Verlobter ein junger als talentvoll ge

rühmter Dichter fand auf einer Alpenreiſe einen grauenvollen
Tod der zweite ein Maler ſtarb auf einer italieniſchen Reiſe
plötzlich zu Rom Sie ging ſpäter nach Hamburg und iſt dort
im Jahre 1826 unverheirathet geſtorben

Reichardt s zweite Frau war eine Hamburgerin eine Tochter
des Pfarrers Alberti der mit Leſſing in inniger Freundſchaft
gelebt hatte Sie hatte eine ſehr ſorgfältige Erziehung ge
noſſen und war in ihrer Vaterſtadt wegen ihrer Schönheit be
rühmt geweſen bis ihrem höchſten Alter imponirte die
ſchlanke Geſtalt jedesmal wenn ſie erſchien Jn Giebichenſtein
lebte ſie einer Fürſtin gleich und verließ das Haus faſt nie
Halle war ihr nur wenig bekannt ſie beſuchte zuweilen doch
ſehr ſelten Freundinnen in der Stadt aber dann fuhr ſie in
in ihrer Equipage herein und wieder heraus Jhre einzige
Bewegung beſtand in Spaziergängen in dem reizenden Garten
und ſie konnte nicht begreifen wie wir außerhalb des Gartens
irgend eine Freude finden könnten

Aber das böſe Jahr 1806 machte der ſchönen Giebichenſteiner
Jdylle für immer ein Ende Reichardt hatte im Jahre 1804
eine Schrift Napoleon Bongaparte und das franzöſiſche Volk
unter ſeinem Konſulat nach den Materialien eines Grafen
von Schlaberndorf bearbeitet und herausgegeben Sie enthielt
eine überaus kühne und in ihrer Art ſchlagende Auseinander
ſetzung der macchiavelliſtiſchen Künſte welche Napoleon an

wandt hatte um die höchſte Gewalt zu erringen Das
erk erſchien anonym und erregte ganz anßergewöhnliche Auf

merkſamkeit in England fand es ſo viel Beifall daß ein
deutſcher Buchhändler ſich mit der engliſchen Ueberſetzung in
London niederließ es erſchienen dort ſchnell hintereinander 7 Auf
lagen Die Schrift ward allgemein Reichardt zugeſchrieben
und der großmächtige Diktator an der Seine war kleinlich
genug über den frechen professeur de musique ganz und

r außer ſ8 zu gerathen er ſetzte den ganzen diplomatiſchen
pparat in Bewegung um ſeiner habhaft zu werden und der

preußiſche Staatskanzler Hardenberg vermochte ſich endlich nur
durch die Nothlüge zu helfen er wiſſe daß Reichardt nicht
der Verfaſſer ſei Hätten wir nur einen Schritt über den
Rhein wer weiß ob nicht dem König von Preußen ebenſo
ein Unterthan geraubt wäre wie es dem Kurfürſten von

aden mit ſeinem Schutzfreund geſchah Als daher nach ver
Schlacht von Jena die Franzoſen gegen Halle heraurücktenfloh Keichardt mit ſeiner Famſe rcitgſt e Sein Haus
ward geplündert ſein Garten arg verwüſtet

In dieſer ſchweren Zeit ſpielte ſich in der Reichardt ſchen

Familie ein ganz eigenartig tragiſcher Konflikt ab Reichardt s
Stiefſohn war wie viele meinten mit Willen und Wiſſen
ſeines Stiefvaters in ſeiner Begeiſterung für die franzöſiſche
Revolution dereinſt nach Frankreich gegangen ſpäter in die
Napoleoniſche Armee eingetreten und befand ſich nun unter
den Verfolgern ſeiner Eltern Reichardt flüchtete nach den
öſtlichen Provinzen und ließ ſeine Familie in Berlin zurück
Während die Zurückgebliebenen noch in höchſter Angſt und
Sorge ſchwebten ward eines Tages an der Thür geklingelt
eine der jüngeren Töchter öffnete und vor ihr ſtand ein großer
franzöſiſcher Huſarenrittmeiſter das Kreuz der Ehrenlegion
auf der Bruſt Er verlangte ohne ſich zu nennen mit Ent
ſchiedenheit Einlaß das zitternde Mädchen wagte nicht ihn ab
zuweiſen ohne weiteres trat er der erſchreckten Mutter gegen
über und ſtürzte ſich in ihre Arme es war ihr Sohn
Dieſes Ereigniß erſchütterte Steffens ſo daß er es in einer
Novelle Die vier Norweger dichteriſch behandelt hat als
ein Bild der herbſten inneren Zerriſſenheit denn eine Ver
ſöhnung ſchien mir unmöglich

Nach dem Friebensſchluſſe mußte der böſe professeur de
musique als Hofkapellmeiſter König Jerome s nach Kaſſel
wandern wie er vermuthete um dort unter ſcharfer Kontrolle
gehalten zu werden Doch ſehr bald fiel er den Hofintriguen
zum Opfer und ging nach Süddeutſchland und Wien Da er
aber nirgends eine ſeinen Wünſchen zuſagende Stellung finden
konnte kehrte er nach einigen Jahren nach Giebichenſtein zurück
und ſtarb hier am 27 Juni 1814
Auch heute noch ſchlagen zur ſchönen Frühlingszeit die Nach

tigallen gar fröhlich in Reichardt s Garten aber er ſieht doch
recht ſtill und öde aus ganz als ſei der genius loci längſt
entwichen Nicht ohne Wehmuth vermag man der ſchönen
Jdylle zu gedenken die hier einſt von guten und großen Menſchen
ſo heiter und geiſtvoll gelebt wurde und wer aus dem ſtillen
Garten hinüberwandelt zu Reichardt s einſamem Grabe dem
mögen wohl die horgziſchen Worte in den Sinn kommen
welche Reichardt s Freund und Nachbar Reil an einem Felſen
ſeines Berges hat anbringen laſſen v Hagen hat ſie in ſeiner
Geſchichte der Stadt Halle in trübem Hinblick auf die Ver
gänglichkeit alles Jrdiſchen, ſo verdeutſcht

j Nicht die Erde nicht das Landhaus nicht das Se das dir
efälltNicht die Bäume die du pflanzeſt folgen dir V Anterweli

Alles mußt zurück du laſſen und es bleiben treu zur Seite
Nur die düſteren Cypreſſen dir dem Eintagsherrn von heute

Nudolf Walther

Der Miniſter empfiehlt

Wucherer aufdecken wollte

erzielt werden ſollten Die Kommiſſion beſchloß von der Zu
ziehung weiterer Kommiſſare als aus dem Finanzminiſterium
abzuſehen dagegen den Finanzminiſter zu erſuchen ihr bis zur
nächſten Sitzung welche am 4 März mit der m des
Tarifs beginnen ſoll TarifBerechnungen auf Grund ſtatiſtiſchen
Materials ſoweit ſie beſchafft werden können zu liefern

Kaiſer Wilhelm ſandte nach Wolfsburg für den Sarg des
verſtorbenen Reichsgrafen v d Schulenburg einen pracht
vollen Kranz aus weißen Roſen und Maiblumen und mit einer
Atlasſchleife auf welcher ſich die Kaiſerkrone und der Namens
zug des Kaiſers befinden

Jn Bezug auf die ſeitens der Kommiſſion für Arbeiterſatiſat veranlaßten ernehmungen fmänniſcher
Sachverſtändiger in der Frage der Einführung einer
Maximalarbei r im kaufmänniſchen Gewerbe wie
in der des Schluſſes der Geſchäfte um 8 Uhr abends
ing kürzlich die Mittheilung durch die Preſſe daß unter den

Vernommenen nur ein ſelbſtändiger Kaufmann ſich befunden
habe Die Nachricht iſt wie officiös verſichert wird nicht zu
treffend Unter den zur r der Kommiſſion für Arbeiter
ſtatiſtik ſechs ſachverſtändigen Beiſitzern waren drei
ſelbſtändige Kaufleute während außerdem als Auskunftsperſonen
nicht weniger als 36 ſelbſtändige Kaufleute neben 36 Gehilfen
10 Handelsdienern und 2 Vereinsbeamten vernommen wurden

Wenn die Regierungspräſidenten neuerdings die Apothekerihres Bezirks darauf aufmerkſam machen daß bei der Ken
anlage von Apotheken die oft geltend gemachten Einwände
der vorhandenen Apothekenbeſitzer ſie hätten ihre Apotheken
erſt vor kurzem zu einem ſehr hohen Preiſe e und ſähen
ſich deshalb außer ſtande den Verpflichtungen ihren Gläubigern
gegenüber nachzukommen auf Berückſichtigung nicht werden
rechnen können ſo entſpricht dieſe Bekanntmachung einer all
gemeinen Verfügung der preußiſchen Regierung

Gerichtsverhandlungen

Halle 26 Febr Strafkammer Ungewöhnlicher
all Jn gutem Glauben Arreſtbruch undiegelbruch e rbe Die 16jährige Emma Meißner

aus Lettewitz bisher unbeſtraft ſtand wegen fahrläſſiger
Tödtung unter Anklage Wegen möglicher Gefährdung der
Sittlichkeit wurde bei der Verhandlung die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen Die Sache endete mit Verurtheilung der Angeklagten
zu 6 Monaten Gefängniß Sie hatte in der Nacht zum 2 Juni
1894 den Tod ihres damals geborenen Kindes das ſie heimlich
ur Welt gebracht fahrläſſigerweiſe verſchuldet da ſie keine
nſtalten zur Sicherung des Lebens fraglichen Kindes traf

Vom Staatsanwalt war 1 Jnbr Gefängniß beantragt der
Gerichtshof erachtete aber eine mildere Strafe mit Rückſicht auf
die große Jugend der Angeklagten für angemeſſen Wegen
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung war der frühere Weichenſteller
Friedrich Wilhelm Tirpitz aus Holzweißig bei Bitterfeld an
geklagt derſelbe iſt jetzt auf der Strafanſtalt Lichtenburg wegen
unternommener Verleitung zum Meineid Tirpitz erſtattete am
2 Juli v J an die kgl Staatsanwaltſchaft in Halle eine brief
liche Anzeige worin er den Gendarm Leder aus Holzweißig
des Meineides beſchuldigte Jn der gegen Tirpitz am 5 Juni
1894 verhandelten Sache wurde Leder als Zeuge vernommen
derſelbe bekundete damals er habe beim Flaſchenbierhändler Waber
in Holzweißig niemals Bier getrunken Tirpitz dagegen behauptete
Leder ſelbſt zweimal bei Waber biertrinkend getroffen und von
einigen Zeugen die gleichen Wahrnehmungen erfahren zu haben
Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß erfolgte Frei
ſprechung des Angeklagten mit der Begründung ſeine Be
hauptung er habe ſich bei fraglicher Anzeige in gutem Glauben
beſunden ſei nicht widerlegt worden und alſo nicht erwieſen daß
er wider beſſeres Wiſſen eine falſche Beſchuldigung erhoben
habe Eine erhebliche Strafe nämlich 2 Monate Gefängniß
erhielt der Arbeiter Albert Weber aus Eismannsdorf der im
Oktober v J zwei durch einen Gerichtsvollzieher gepfändete
Schweine der Verſtrickung dadurch entzogen hatte daß er ſie an
ſeinen Schwager den Dienſtknecht Friedrich Kreutz mann in
Oppin verkaufte Urſprünglich lautete die Anklage auf Pfand
bruch und Widerſtand gegen die Staatsgewalt bezw Nöthigung
dieſe Vergehen ſtellten ſich jedoch als nicht erwieſen heraus
Dagegen wurde Kreutzmann der ſich dem Gerichtsvollzieher

e beim angeordneten Wegholen jener Schweine wider
etzt hatte wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ver

urtheilt jedoch ganz gelinde unter Zubilligung mildernder Um
ſtände zu 30 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß Weber
hatte außer Arreſtbruch noch Siegelbruch verübt indem
er die zur Kenntlichmachung jener Pfändung angelegten amtlichen
Sitegel abgelöſt hatte Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
wurde gegen den 35sjährigen Arbeiter Friedrich Tennert aus
Bitterfeld verhandelt und derſelbe wegen Kuppelei und Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt zu 6 Monaten und 14 Tagen Ge
fängniß außerdem wegen ruheſtörenden Lärms zu 3 Tagen Haft
verurtheilt Die 17 Tage wurden ihm als verbüßt erklärt

Berlin 26 Febr Der Wucher und ſeine Geldleute
Vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I war heute
Termin in der Strafſache gegen den ehemaligen Landwirth
Friedrich Krauſe den Verfaſſer der Broſchüren Der
Wucher und ſeine Geldleute und Die Hintermänner des
Wuchers Der Angeklagte ſteht unter der Beſchuldigung der
wiederholten Erpreſſung der Benutzung gefälſchter Urkunden
und des Betruges Der Vertheidiger Rechtsanwalt Luſtighatte dem Gerichtshofe mitgetheilt daß er wegen Krankheit ſeines

Amtes nicht walten könne Unter dieſen Umſtänden konnte in
eine Verhandlung um ſo weniger eingetreten werden als mehrere
unentbehrliche Zeugen fehlten Der Gerichtshof erörterte daher
nur die von dem Angeklagten angebotenen Entlaſtungsbeweiſe
Krauſe wird beſchuldigt vor dem Erſcheinen der erſten Broſchüre
dieſe verſchiedenen Geldmännern mit dem deutlichen Hinweis zu
geſchickt zu haben daß wenn ſie ſich durch ein Opfer loskauften
ſie in der Broſchüre nicht genannt werden würden Der An
geklagte beſtreitet entſchieden Handlungen vorgenommen zu
haben die als Erpreſſungen auszulegen ſeien Er
habe die Broſchüre geſchrieben weil er ſelbſt be
wuchert worden ſei und weil er das Treiben der

v Er hat eine Liſte von 22 Zeugenüberreicht die bekunden ſollen daß es ſich bei der Anklage nur
um eine Rache ſeiner Feinde namentlich des Zeugen Löwenſtein
handle andere ſollen bekunden daß verſchiedene Belaſtungszeugen
gewerbsmäßig Wucher betreiben daß nicht er ſich den betr
Perſonen gegen welche Erpreſſung verübt ſein ſoll genähert
dieſe ſich vielmehr an ihn gedrängt haben daß Pariſer ihm für
das Nichterſcheinen der Broſchüre vergeblich 40,000 M geboten
habe uſw Der Angeklagte berief ſich weiter auf einen Zeugen
der bekunden ſoll daß ein großer Theil unſerer Kriminalbeamten
ſich in Wucherhänden befinde woraus zu erklären ſei daß die
egen Meyer und Pariſer anhängigen Sachen ins Waſſer gefallen ſeien Ueber letzteres Thema berief ſich der Angeklagte

auch ſpeziell auf den Reichstagsabgeordneten Ahlwardk Der
Gerichtshof lehnte die dung dieſes Zeugen ab
wobei der Präſident bemerkte Erſtens würden wir ſehr
zweifelhaft ſein ob wir es Herrn Ahlwardt glauben wenn er es
bezeugte und wenn wir es ihm glaubten würde die J
Thatſache daß ſich eine Anzahl von Kriminalbeamten in Wucher
händen befſinde mit dieſer n zanklage d u thun
haben Aus der ferneren Unterhaltung des Vorſitzenden mit
dem Angeklagten geht hervor daß es ſich bei der S
um eine Möbellieferung im Werthe von 641 Mark handelte
Der Vorſitzende bemerkte hierzu Bei dieſer Hlegenhe t haben
Sie behauptet daß Sie ein gen wohlhabender Mann ſeien und
bei Jhrem Weggange von Ullersdorf nach Berlin noch 20,000 M
dort zu gute gehabt hätten Wo ſoll nun die Noth hertommenin der Sie ſich benden haben wollen als Sie bewuchert



h

Meteorologiſche Station zu Halle
25 Fedrnar 27 Februar

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Miu urg

einen einmal ein wohlhabender Mann zu ſein Slchtbar iſt die Finſterniß im ſüdweſtlichen Aſien in Europa von Jagexsfontain von einem afrikaniſchen Häuptling gefundene dere el S Noth ſich zu befinden wie es Jhnen gerade Afrika im Allantiſchen Ozean in Amerika und in der öſtlichen wurde Er iſt ſoweit bekannt der größte en er beſitzt

zequem iſt Der Gerichtshof beſchloß zum nächſten Termin Hälfte des Großen Ozeans eine bläuliche Farbe und iſt faſt vollkommen Ein kleiner
einige weitere Zeugen zu laden Am 26 iſt eine von 9 Uhr 39 Min vormittags bis 0 r Flecken iſt dem bloßen Auge nicht ſichtbar

40 Min nachmittags dauernde bei uns unſichtbare partielle Ein Dickkopf Wie ſchwierig es in R land iſtSonnenfinſterniß Dieſelbe beginnt mitten im Aktlantiſchen Steuern einzuführen zeigt folgender Volſalt W iſt d
Provinzigl Nachrichten Ozean und endet in der Nähe des Nordpols ſabttant Sattmacher in Hetſe bot e re Zündbotz

th Herr Merkur ſteht für uns dieſen Monat ſo ungünſtig daß er einen ganzen Wagarenvorrath 81 Millionen elchho eber
Oſchersleben 26 Febr Nachahm drhet v wirihe nicht geſehen werden kann am 24 vormittags 10 Uhr hat er verbrennen als die neue Steuer auf Phosphor zu be e

Amtsrath Julius Wrede einer der alen t aſt en ſeine größte weſtliche Ausweichung von der Sonne t v zu bezahlen
anſerer Provinz will in ſeinen Feldfluren Be tilgern der Venus Abendſtern rechtläufig im Sternbilde der Fiſche Perſonalnachrichten Hermann Sudermann iſt am 25 d
großer Anzahl aufbängen laſſen am den eiſtigen Htdelegenheit kommt uns immer länger zur Beobachtung und ihre Sichtbarteit mit Gemahlin aus Paris in Nervi angekommen und gedenkt im
grauen Made und anderer Schädlinge e s T d im wächſt ſchließlich auf 2 Stunden an am 1 geht ſie kurz vor et längeren Aufenthalt zu nehmen Der Dichter war
u bieten Es wird darauf ehe aß es durche 79 ühr unter am 16 nach 8 Uhr und am 31 bald nach ſofort bei ſeiner Ankunft der Gegenſtand des allgemeinſtenntereſſe der Landwirthſchaft llegt auch dem Rothlwans hen o ühr Jm Ferarog erſcheint ihre Scheibe zu o erleuchtet Intereſſes Jn Dresden iſt am 25 Febr der Dramatiker

der Bachſtelze den Schmäherarten den Lerchen und Wachteln ec Grglernung von der Erde 29 Mill Meilen und Schriftſteller Rudolf Stegmann g geboren in Braun
Niſtgelegenheit zu ſchaffen Mars hat rechtläufige Bewegung im Sternbilde des Stiers ſchweig am 20 Aer 1833 im Carolahauſe geſtorben Seine

Bleicherode 26 Febr Unglücksfall Der Zimmer wo er Mitte März über dem hellſten Sterne Aldebaran und in Tragödien Julian der Abtrünnige und Bianca Capello
mann Behrens wurde im Walde bei GroßKeula beim Holz gleicher Helligkeit wie dieſer zu ſinden iſt Seine Bewegung wurden auf der dresdener Hofbühne aufgeführt Hplest war er
hauen von einem zur Erde ſallenden Aſte ſo ſchwer verletzt daß unter den Sternen iſt jetzt ſo daß ſeine e welche mit einem Werke Fürſt Bismarck und ſeine Zeit beſchäftigt
er nach kurzer Zeit ſtarb bald nach 1 Uhr früh liegen nicht ſehr von einander verſchieden das demnächſt als Fggaabe zum 80 Geburtstage des Fürſten

ſind ſobald der Planet anfängt ſichtbar zu werden iſt er ſchon Bismarck erſcheinen ſoll
Perſonalveränderungen im e I g Meſſe Stand hinaus Entfernung von der Erde
in Befö rüngen un erſetzun 2denen l en e her Kuh Jupiter in Techtlänſiger Bewegung in den Sternbildern

S r J n Mejor als etalemaß Stabsoſfggier Stier und re r noch vor Se R inin das Weſtfäl Fußart Regt Nr 7 verſetzt Etſcheit Hauptm 3 la qouite den Bereich der Sichtbarkeit wo man ihn noch in ſeinem faſt
des Fuhert degts Enge Wagdebutg Nr 4 und Direklor des Art Konſtruk höchſten Stande am Südhimmel finden kann Am 1 geht er 737,5ne Krontſch Hanptm à la anite deſſelben Regts und Direktor früh 3 Uhr am 16 um 22 Uhr und am 31 um I Uhr e eher e 273
des Feuerwerkslaboratoriums in Siegburg Bottlinger Hauptm à la suite früh unter Entfernung von der Erde 1002 Mill Meilen Kel Fenchtigteit 74 84
deſſelben Regis und Direktor der Geſchoßſabrik zu Majors befördert à J Sagturn kommt in ſeiner rückläufigen Bewegung nach Mitte Wind SW 1 SW 2

ätscoips Dr Lodderſtaedt Stabs und Bats Arzt vom 2 Bat des cFu Negeg Funſt gari Ab von Hohenzollern Hohenzolern Nr 30 zum Mai wieder in das Sternbild der Jungfrau und iſt einen großen

2 2 f 31 3 Ut rber Stabegtgt 2 Kl und Reots Arzt des Jnf Regts Fürſt Leopold von Theil der Nacht zu beobachten am 1 geht er nachts 10 UhrAnhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 25 Dr Maréchaux Aſſſt Arzt 1 Ki am 16 abends r Uhr und am 31 abends 8/2 Uhr unter und
d Landw 2 Aufgebois vom Landw Bez Magdeb z Stabsarzt die Unterärzte bleibt bis zum Anbruch der Morgendämmerung ſichtbar Seinen
der Reſ Dr Heiicke vom Landw Bezirk Aſchersleben Wapler vom Landw höchſten Stand am Südhimmel erreicht er den Monat über nach

irt Nanmburg Dr Glitſch Dr Schaller vom Landw Bezirk Halle zpr Mi en er J Zaidw Berk n Senff vom Landw Bez Erfurt und nach zwiſchen ſrüh 3 und 17/ Uhr Entfernung von der
Dr Hen fel vom Landw Bezirk Gotha Weiſe vom Landw Bezirk Weimar Erde 180 Mill Meilen

Maximum der Temperatur am 26 Febr 49 C
Mivimnm in der Nacht vom 76 zum 27 Febr 59 C
Nieder ſchläge am 27 Febr 7 Uhr morgens 0 mu

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentſchland
Die beiden Gebiete geringen Luftdrucks über Norwegen und

zu Aſſiſt Aerten 2 Kl beſördert Dr Sie gert Ober Stabsarzt 2 Kl und
Regts Arzt vom Jnf Regt Fürſt Leopold von Auhalt Deſſau 1 Magdeburg
Nr 26 zum 4 Vad Jnſ Regt Prinz Wilhelm Nr 112 und die Aſſiſt Aerzte
2 Klaſſe Dr Heiſe vom 3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66 zum Jnf Regt
Graf Schwerin 3 Pomm Nr 14 Pr Keller vom Fußart Regt Ende
Maodeburg Nr 4 zum Jnf Regt Freiherr von Sparr 3 Weſtfäl Nr 16
r Thöle vom 2 Heſſ Jnf Regt Nr 82 zum 3 Magdeburg Juf Regt

über in 2277 Grad gerader Aufſteigung und 17 Grad ſüd
licher Abweichung zu finden in ſeiner Nähe ſtehen zwei Sterne
von gleicher Helligkeit wie Uranus nämlich 6 Größe Die
Untergänge des Planeten erfolgen zwiſchen Mitternacht und
10i Ühr abends die Entfernung von der Erde beträgt 362 Mill

Uranus rückläufig im Sternbilde der Waage iſt den Monat Frankreich Oeſterreich zeigen Neigung ſich zu vereinigen dem
zufolge wärmeres Wetter mit zunehmender Bewölkung etwas
auffriſchenden Winden und Neigung zu ſchwachen Regenfällen
zu erwarten iſt

Bericht des Verliner Wetterbnreans vom 26 Febr
Nr 66 verſetzt Dr Schneider Stabsarzt der Reſ vom Landw Bezirtk Meilen n 22 T WhnnMagdeburg der Abſchied vewilligt Sternwarte Leipzig H Leppig Stationen Barom n Wininne Wetter T7

22 miin Skala 12 raturx Weimar 26 Febr Jubiläum Jm nächſten Monat Menel 765 R 1 eque efeiert der ausgezeichnete Pädagog Schulrath Rani tzſch ſein Vermiſchtes v te di Swinemünde 758 WeW 2 geben 4
25jähriges Jubiläum als Direktor des hieſigen Großherzog Der Kaiſer und die Berliner Der Kaiſer hat wie die Hamburg 758 WeW 2 woltig 3lichen Seminars Voſſ Ztg erfährt bei dem Mahle das der Oberpräſident Vorkum 2727268 SW 3 bedeckt 2ev mr Dr v Achen bach am letzten Sonnabend den Mitgliedern des Hannover 738 ſtill bedeckt 2T Jenga 26 Febr Verein gegen den Mißbrauch brandenburgiſchen Provinziallandtages gab im Laufe des Ge Berlin 758 W 1 Schnee 9
geiſtüger Geträuke Nach einem Vortrag des Dr Bode ſprächs anerkennende Aeußerungen über die Eigenarten der ren W SchueeGeneralſekretärs des Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch Herliner die ſie im Soldatenleben zeigen geäußert Hncen o ſo Z
eiſtiger Getränke iſt hier eine Ortsgruppe dieſes Vereins unter Beſonders hat der Kaiſer den guten Einfluß gerühmt den der Wien 759 ſtill Nebel S
orſitz des Pſychiaters Prof Dr Binswanger gegründet worden ſchlagfertige Witz der berliner Soldaten unter unangenehmen Prag 760 SSW 1 bedeckt 3

Den größten Theil der nur ſchwach beſuchten Verſammlung Verhältniſſen auf die Kameraden ausübt Einen Fall erzählte Sriet ſeſel Regen 5bildeten ältere Studenten an dieſe richtete der Vortragende auch der Monarch aus eigener Erfahrung Zur Zeit als er noch Petersbirg 154 SO 1 bedeckt 9
das Schlußwort Arbeiter welche er zur Mäßigkeit ermahnt Prinz Wilhelm war befehligte er bei einer Feldübung eine Kaparanda 759 S heiter 21

i t Stockholm 751 S 2 wolkenlos 15ätten ihm oft geantwortet Gehen Sie an die Univerſitäten zu Jnfanterieabtheilung Es geſchah das in der Nähe von Trebbin g e d S Ne 7Stud M J g s 9 cah Kopenhagen 755 WaeWwW 3 Nebel 4en Studenten und predigen Sie dieſen Mäßigkeit Dieſen habe Die Hitze war außerordentlich groß die Mannſchaften denen der Lberdeen 7553 W 5 wolkig 5
er erwidert daß man nicht ungerecht ſein dürfe wie überall Prinz bezüglich ihrer Kleidung ſchon weitgehende Erleichterungen Cort 764 NNw 3 heiter 0
g es auch unter den Studenten mäßige und unmäßige Aller eſtattet hatte litten ungemein unter den Anſtrengungen des Paris 758 WNW 3 wolkenlos 0
ings müſſe er ſagen daß der größere Theil der Unmäßigkeit Marſches Es zeigten ſich Spuren von Erſchöpfung bei den

fröhne Mit Schrecken habe er gefunden wie außerordentlich
ſeaſnm im geiſtigen Leben akademiſch gebildete Leute beſon
ers in kleinen Städten ſeien wie fade und geiſtlos oft deren

Unterhaltung ſei Die Anhänger ſeines Vereins könnten von
den Studenten verlangen daß ſie über die Schäden die der
übermäßige Alkoholgenuß anrichte nicht unwiſſend bleiben daß
G über dieſe Dinge nachdächten Jn der Diskuſſion erklärte

rof Dr Binswanger daß er in ſeiner Eigenſchaft als Nerven
arzt auf Grund eigener Erfahrung die Bewegung gegen den Alko
holismus unterſtütze Er lerne tagtäglich die traurigen Folgen
die der Alkohol anrichte kennen Der Alkohol richte das Nerven
ſyſtem zu Grunde zuerſt würden die kleinen Nervenfaſern ver
nichtet was anfangs nicht erkennbar ſei Die Leiſtungsfähigkeit
erleide Schaden und ſchließlich trete geiſtige Vernichtung ein
Ein großes Heer von Krankheiten werde durch den Alkoholgenuß
herbeigeführt fortſchreitende Gehirnerweichung habe enorme
Fortſchritte im Laufe des Jahrhunderts gemacht

Dresden 26 Febr Zum Brand im Taſchenberg
palais, von dem wir bereits berichteten ſei noch bemerkt daß
von dem Augenblicke der er der Feuerwehr bis zum
erſten Angriff nicht mehr als drei Minuten verfloſſen und daß
von da an nicht mehr die geringſte Verbreitung des Feuers
möglich war Der Herr den Graf Vitzthum von
Eckſtädt hat Herrn Stadtrath Dr Teichmann dem Vorſtand der
Verwaltung der Feuerpolizei und des Feuerwehrweſens gegen
über ſeine vollſte Anerkennung über die Tüchtigkeit und Exaktheit
der ſtädtiſchen Feuerwehr und Worte des Dankes für die rege

Arbeit ausgeſprochen Man neigt zu der Annahme daß das
Feuer durch Funken aus einem Kamin entſtanden iſt Der vier
fenſtrige Empfangsſalon des Prinzen Friedrich Auguſt brannte
völlig aus Sämmtliche Möbel aus Eiche im Stil moderner
Renaiſſance die mit farbigem Plüſch bezogen und mit orientali
ſchen Behängen geſchmückt waren die unerſetzliche orientaliſche
Sammlung die der Priuz aus dem Orient als Geſchenke des
Sultans erhielt theils gekauft hat die ausgeſtopften Vögel fernerGeweihe und Jagdtrophäen Nippes Bücher und Gewehr
ſchränke Portieren und eher ſind toltal vernichtet
Dann drangen die Flammen in das Wohn und Arbeitszimmer
des Prinzen nnd vernichteten die Einrichtung Ebenſo braunte
das in Rokoko gehaltene Audienzzimmer aus Dabei gingen
Gemälde Teppiche und Drapirungen von koſtbaren Stoffen und
zahlreiche Hochzeitsgeſchenke zu Grunde Jm Enmpfangsſalonund Boudoir der Prinzeſſin hatten die Flammen und die Waſſer
mengen ebenfalls Unheil angerichtet Die Hälfte der Ausſteuer
der Frau Prinzeß iſt vernichtet darunter der Flügel und viele
Noten Der Schaden dürfte ſich wie ſchon im Morgenblatte
telegraphiſch gemeldet auf 400,000 Mark belaufen Der Jnhalt

V h 7 Ww h J während derder dem Hofmarſchall von Reitzenſtein erwachſeniſt durch Verſicherung gedeckt iſt wachte

Aſtronomiſche Erſcheinungen im März 1895

Die Sonne tritt am 20 in das Zeichen des Widders Sh Siedurch ſaſreitet in ihrer ſcheinbaren Bahn aufwärts gehend den
la iqpator und es iſt nach der Angabe der Kalender

t ngs Anfang ſowie Tag und Nachtgleiche Der Zeitraum
z er Aufgang und Untergang der Sonne wächſt von 10 Std
d n am J bis auf 12 Std 47 Min am 31 Die erſten
Segen her Frongendnmectna erſcheinen Mitte März im

o J jda e r er letzte Lichtſchimmer im Weſten erliſcht
er Mon d zeigt ſich uns im erſten Viertel am 4 nachmittagsr 8 Min als Vom nd am 11 früh 4 Uhr 38 Min n
en ertrt am 18 rn 6 Uhr 32 Min Neumond tritt

ß v t vgrmittags 11 Uhr 25 Min Jn Erdnähe befindet
4 er Mond am 10 früh 2 Uhr Abſtand 48,360 Meilen in

7 i am z vormittags 8 Uhr Abſtand 54,670 Meilen
et ei uns ſichtbare totale Mondfinſternißere ſich am 11 März Der Anfang überhaupt iſt früh

2 Uhr 54 Min die Tpotalität dauert von 3 Uhr 51 Min bis
s Uhr 35 Min und das Ende der Finſterniß erfolgt morgens
m 6 Uhr 25 Min bei Monduntergang und Sonnenaufgang

Leuten die beinahe knietief in den loſen märkiſchen Sand ver
ſanken da hörte der Kaiſer wie ein Flügelmann ein echtes
berliner Kind die Worte ausrief Jetzt fehlt hier nur
noch ein Kameel Die Kameraden lachten herzlich über dieſe
die Lage bezeichnende Bemerkung die ihre ermunternde Wirkung
nicht verfehlte und die Leute die Unbequemlichkeit des Augen
blicks vergeſſen ließ Anknüpfend an dieſen Fall erzählte der
Kaiſer eine Epiſode aus dem deutſchedäniſchen Kriege die ihm
von ſeinem Vater dem Kaiſer Friedrich mitgetheilt worden iſt
Jn kleinen Booten bewerkſtelligten die preußiſchen Truppen die

Uebermäßig gemüthlich war es gerade nicht da ließ plötzlich ein
mit Spreewaſſer getaufter Füſilier die klaſſiſchen Worte fallenJck jondle auch lieber in Stralau für n Jroſchen als hier
für niſcht Auf die Stimmung der Kameraden war dieſes
Scherzwort von vorzüglicher Wirkung Jm Zuſammenhang mit
dieſen Mittheilungen bezeichnete der Kaiſer ſeine Berliner als
den Sauerſtoff in der Armee

Zu ſpät Jn Trier wurde am 26 Febr der wegen Kindes
mordes zum Tode verurtheilte Ackerer Thielen beim
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen Die Recht
fertigung kann aber dem Unglücklichen leider nichts mehr nützen
er iſt inzwiſchen im Gefängniß geſtorben
Der Winter Aus Reichenhall wird vom 25 d ge
ſchrieben Mit dem heutigen Datum ſind es genau hundert
Tage ſeit unſer Thal ununterbrochen mit Schnee bedeckt iſt
Die älteſten Leute können ſich an einen ſolch anhaltend ſtrengen
Winter in welchem die Kälte fortwährend zwiſchen 10 und
18 Grad Reéaumur wechſelte nicht erinnern Aus Neapel
wird geſchrieben Neapel ſehen und erfrieren ſcheint
die Deviſe des heutigen Winters zu ſein Schneeflocken liegen
auf den ſchönen Palmen blühenden Mimoſen und anderen
Pflanzen welche ſchon durch frühere Fröſte bedeutend gelitten
haben Der herrliche vielbeſungene Blaue Golf ſieht einem

ähnlich Grau in Grau iſt heuer die Lieblingsfarbe
eapels

Erſtickt Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich in Murtz
bei Schwetz zugetragen Bei dem Käthner Johann Kulczik J
wurde eine Hochzeit gefeiert Während die Hochzeitsgäſte im
Kruge tanzten erſtickten in der Wohnung des Einwohners
Johann Naw rotzki die Mutter und die drei älteſten Kinder
vergnügten ſich im Gaſthauſe der Vater verbüßt eine Ge
fängnißſtrafe von drei Monaten in Kulm vier Kinder im Alter
von 2 bis s Jahren an Kohlengas Alle Wiederbelebungs

e die der Lehrer des Ortes ſofort anſtellte waren ver
geblich

Millionär und Auarchiſt Man ſchreibt aus Bern vom
23 d M Der vom Bundesrathe aus der Schweiz weggewieſene
Jtaliener Borghetti welcher in Lugano wohnte beſitzt mehr
als eine Million Francs Vermögen ſo daß an ſeinem Fort
kommen im Auslande nicht zu zweifeln iſt Er iſt erſt 25 Jahre
alt kleidet ſich möglichſt nachläſſig wo nicht ſchäbig Unter
ſeinen Genoſſen die ihn förmlich umſchwärmen erfreute er ſich
oher Werthſchätzung Oefter lud er die Propagandiſten der

That zu den allerfeinſten Diners ein Die Geſinnungsgenoſſen
welche ſich von Jtalien nach dem Kanton Teſſin begaben unter
ließen es nie den kapitaliſtiſchen Anarchiſten zu beſuchen Seine
revolutionäre Geſinnung trat früh zu Tage Wenn ſein patriotiſch
fühlender Vater am on in Lugano bei irgend einem
feierlichen Anlaſſe eine italieniſche Nationalfahne heraushängte
dann verſchwand die Fahne bald da der Herr Sohn ſie durch
eine blutrothe Fahne oder das erſte beſte Tuch erſetzte zum
roßen Gandium der Luganeſen Am Ende iſt unſer Borghetti
ein Anarchiſt und that ihm der ſchweizeriſche Bundesrath zu

nur einen Spleen Jedenfalls iſt er n

Märtyrer feiern laſſen zu dürfen

afrikaniſchen Republik Krügerein höchſt werthvolles Geſ enk gemacht

viel Ehre an mit der Ausweiſung r at möglicherweiſe
h wenig ſtolz darauf

vom Bundesrathe ausgewieſen worden zu ſein und ſich nun als

Ein Geſchenk für den Papſt Der Präſident der ſüd

and Gewerbe und Verkehr
Der Aufsichtsrath der Preussischen Hypotheken Ver

sieherungs Aktien Gesellschaft beschloss die Vertheilaung
einer Pividende von 6 Proz im Vorjahr 59, Proz in Vorschlag zu
bringen Der Rohgewinn beträgt 1175,489,97 M nach Abaug der Un
Kosten und Rückstellungen verbleiben 987,884,56 M als Reingewinn
100,000 M werden auf net Rechnung vorgetragen und zwar mit be
sonderer Rücksicht auf die in Aussicht stehenden Unkosten für die be
reits von der letzten ausserordentlichen Hauptversammlung beschlossene

Ueberſetzung nach Alſen beſtrichen von däniſchen Geſchützen Vwwandlang des Instituts in eine Pfaudbriet Bank
Die Verwaltung der Königs und Laurahütte kündigt

jetzt die gesellsehaftlichen 4 roz Obligationen vom Jahre 1885
noch umlaufend 5,885,000 41 zur Rückzahlung auf den 1 Sept d

doh wird den Inhabern der Titel die VUmwandlung in Obligationen der
neuen 3 proz 10 Alill Anleihe angeboten werden

Dividenden Die Hanno versche Immobilien G es
vertheilt wieder 7 Proz Nordsterpn Steinkohlen Ber gwerk
4 Proz 1893 Deutsehe Gummi waarenfarik VolpiSehlüter wieder 4 Proz Die Neve Stettinerzueker
sie derei giebt 22 Proz Dividende gleich 20 351 die Aktie Der
Aufsiehtsrath der Bre mer Wollwäseher ei besechloss eino Dividende
von 5 roz gegen vorjährige 2 Proz vorzuschlagen

Zahlungseinstellungen Die Zahblungsstocknng der Dolo
plasser Zuckerfabrik zieht fast alle wiener Banken in Mitteiden
schaft Die Anglobank gnat 250,000 die Oesterr VUngarisehs
Bank 13 ,000 der Bankverein 110,000 die KBscom pte Gesellseh
50,000 F zu fordern Alit 135,000 FI betheiligt erscheint ferner die
Mähris ehe Escomptebank Die Schwierigkeiten des doloplasser
Etablissements entstauden aus dessen Verbindung mit der Chropiner
Zuckerſabrik indem letztere an die Geselischaft Doloplass 517,000 F
Wechsel und 60,000 FI für gelieferte Waaren schuldet

Wagren und Produkienbertehte
Getreide

Danzig 26 Febr Weizen loco unveränd Umsatz 100 Tonnen 90
inländ hochb u weiss 130 134 do inländ hellb 128 do Transit
hochbunt und weiss 97 do hellbunt 95 do Termin zu freiem
Verkehr per April Mai 132,5 0 do Transit per April Mai 98,50 99,00
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 130,00 Roggen loco unveränd do
inländ 108 do russ u polnseh zum Transit 75,00 do Terminpr April Alai 111,00 do Termin Transit pr April Mai 77,50 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 198 Gerste grosse 660 700 Gramm
110 Gerste kleine 625 660 Gramm 90,00 IIafer inländ 100 195

Königsberg 26 Febr Weizen unveränd Roggen unveränd do
per 2000 Pfd Zollgewieht 105 106 Gerste unveründ Hafer unveränd
do loco per 2000 Pfd Zollgewieht 98,00

Hull 26 Febr Weizen fester
Liverpool 26 Febr Weizen d höher Mehl fest
Petersvurg 26 Febr Weizen loco 8,00 Koggen loeo 5,20

Hafer loco 30
Amsterdam 26 Febr Weizen unverändert per März 127 per Mai
Roggen loco do auf Termine unveräud per März 92 per Mui

95 per Okt 100
New Vork 26 PFehr Weizen Verschiffungen der letzten

Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gross
britannien 53,000 do nach Frankreich do nach anderen Häfen
des Kontinents 29,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 52,000 do nach andern Häfen des Kontinents Qrts

Chemische Produkte
London 25 Febr Chilisalpeter ordinär 8 sh 10 d rafſinint

9 sh 1 d

Sohitffenachrichten
Dampfer der HRowl Am P A Gesellsehats

Hercynia ist am 22 von St Thomas vach Hamburg abge
angen Dalwatia ist am 23 von Hamburg in Colon ange
ommen Polaria ist am 23 von Baltimore nach Hamburg

abgegangen Seandia ist am 23 von New Vork naeh Hamburg
abgegangen Borussia von Westir dien kommend hat am 23 vo
Havre die Reise nach Hamburg fortgesetzt Sieilia von New
Orleaus nach Hamburg zurückſkehrend passirte am 24 Lizard
Francia von Westfindien kommend hat am 24 von Havre die

Reise nach Hamburg kortgesetzt Flandria ist am 24 von Hamburg in St Thomas angekommen Croatia hat am 24 von Goe dte
münde die Reise nach Westindien fortgesetzt Baumwall ist amhat dem Papſt e vor kurzem 94 von New Vork waeh Stettin abgegängen Persis ist am 24

aſſelbe beſteht aus von Hawburg nach Now Vork abgegaugen Pr ussis iet am 24
einem 971 Karat wiegenden Diamanten der in den Gruben von Hamburg in New Vork angekommen
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Bine Partie sohwarzen Gaohmir
ſehr billig

M Michaelis
Gr Ulrichſtraße 25

in allen practischen und s

ich wohnne jetzt

73 von

Albrechtstr 9
Professor Dr G

Alfred Genzmer

S Auskünfte
auf alle in u ausländischen Plätze

ertheilt das Commerzielle
Auskunfts Institut

G H Fischermaſte Poststrasse 18

Fernsprecher 893

aller Wiſſenü 0 h er ſchaften kauft
zu hohen Preiſen A Neubert
Buchhandl ung u Antiquariat
Halle a/S Poſtſtraße 9 s

Cementwerke e AnuhRöhren n röge rSchornſteine tze Flieſen Wrabein aſſungen
ent D a r el D R G M S 11466

ementwerte Silberhütte Anh

Greditschutz
8

Bunte Moſait Platten
in den verſchiedenſten Muſtern und
Farben für Pöden in und außerhalb
von Gebäuden äußerſt haltbar und
widerſtandsfähig glatt und gerauhtoder gerippt liefern billigſt und ſtehen

Jul i Soeding v d Rey ugx i
Maſchinenbau Anſtalt und ehe

Liegende
aa

Auszichkeſel
und

An Jö n zaufan

W n E
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u 4 rP r tiee in kurzer Zeit lieferbar S

a Preis liſtennnentgeltlich e
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Bremer Börsenfeder

e S nototnhesen zößsthfede

Etikotte Namen gesetzlich geschützt

Anerkannt beste Burean und Comtoifr
Feder ist in allen Schreſbwaarenhandiungen
zu baben man achte jedoch auf Namen und Schutzmarke da viele minderwerthige Nachahmungen

im Umlauf sindi S S Roeder Königl a
ae L u eder tor Fabrik

Roegers

Brikets Grude Koke Böhmische SalonkohlenT nter richte e e o e rn e estaatlich geprüfte ardarbeitulehreris ebold m den Ferdinand Schulze Magdeburger 30J Gänlicher wer
Wir löſen unſer ſeit 6 Jahren beſtehendes Sperialgeſchäft von

Deppichen Möbelstoſſen Gardinen Portièren Tixchdecken etc
vollſtändig anf Sämmtliche Waaren ſtehen im Ausverkauf zu ſo billigen Preiſen daß die denkbar günſtigſte Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen geboten iſt

W Der Verkauf zu feſten Preiſen ohre jeden Zbzug und gegen baar ſindet von 9 Ahr früh bis 7 Ahr Abends ſtatt

A Drews Nachf Paul Meusel Co
Gardinen Fabrik gegründet 1869

Gr Ulrichſtr 52de Schulſtr Part und I Etage G

Für den Anzelgenthetl verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblöitern
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